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jU[ Mliffio

on Dr07. mıi in Niüniter
1e Yieuzeit pjleg in Der Profange)hichte durch DIE (Entdecungen, ın DEr0 Kirdheng  hte yür uns Katholiken nach Der mebhr negativen e1ite bın

DUr OIie 19g Ketormation 0Der Blaubens)paltung, nadch Der politiven eite
durch DIE „BGegenreformation”, DIE Ratholilche Wiedererhebung unDd (Erneues
LUNG eingeleite 3ZU werden “llle OTrel aRtoren tehen nicht bloß unter \ich,
ondern auch mit Der Heidenmillion ın mehrTacden Beziehungen Dıie Ent “ ——
e&kungen erölneten Der europälldhen Der Schwelle Des
‚zeitalters eine Neue Welt, OIEe nod in Den Yrmen heidnilcher
mna  Ng lag, unDd gaben amı Ddem Jitijionsgedanken einen mädchtigen
Yntrieb 3ZUT m)eBung in ÖIie SC mIie Der große UChriltoph olumbus 15092
DUCCH jein „Prophetienbuch“ bewies, DAas aus Der Schritt DIE (Bründe
yür ÖIEe Mti)ionspilicht zu)jammentrug unDd bezeicdhnenderweile ın einem Bedicht
auT Den Borläuter Johannes ausklang

Ysie nahm DIE Zhriltenheit diejen proviWentiellen i onsappell auft »
Ylie \tellte ıe \iıch ZUL Uitiyionsidee und Jiiy)ionstat? 1e ean
wWorkiung Diejer ıyrage ergibt einen yumdamentalen Unter]chieb wilden Der
proteltanti)dhen unDd Der Ü Ytelt IWährend Die KRetormation DIie
Niillion theoreti]ch mwWie praktı ablehnte, war] )1ch DIeE (Begenre{or-
mation mit yeuereiter aur O1 Wiilionsautgaben, DIE )1e grundjäßgli
WwWie tat)ächlich aqdopfkierte unDd 3ZU Den ihrigen ma S0 Dijferenzierte ıch a
DAS amalige tijions)ubjekt auch ınm DEr (Ergreifung DCeSs dargebotenen 1))10NS-
objekts je nach Den beiden großen Vagern, in DIE konfe)lionell auseinanderfiel *.

CT unwejentlichen VBeraänderungen als Vorirag gehalten AUT Dem eligen
Vehrerinnenfur]us.

. e e G e E e  — n e e G e E E

Ylsir adoptieren amı noch feinesweags DIeE beiden YusDdruce als Q  1  e Der
aucCh NU®L richtige Termint. nier Rejormation ver]ie DEr a  Dl wejentlich aubens:
abfall, untier Gegenreformation nıdt e11WDa egen]a ZUL wahren eJorm, JonDdern 1l

gefehrt einerjeits aupere eltauration, anDdererjeiis innere, ber tatholijche Kejormation.
Nal ©ireif, Bibliotheca Mıiıss1ionum k + DEeL]., Mijionswijjen|hartlicher Kurjus

in Dln 25 ; DET). A V II
Au hier brauche ich wohl nicht 31 bemertfen, DAR mIr eDde tonfel)tonell-polemilde

Ablicht jernlieat, DAR l vielmehr rein hijtorijch Au OrunDd unum|töplicdher UnDd JUgE:
)!tandener at]achen, unter BHerufung auTt protejtanti)dhe wie tatholilche Kronzeugen ein
mögli objeftives 11D DD DEr nach Dem Befenntnis )ich unter]dheidenden Wiijionsauf-
jajlung UnD Wiijionsbetätigung jener mil}ionsge)dhichtlich \9 wichtigen el entwerjen ill.

ür Mtiionswijjen)dhatt. abrgang.
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Das gegenwärtige KRetformationsjubiläum drängt DON eIbit Den te
Itanti)den Wiilionskreijen neuerdings OIE )\hon o7t Dentiilierie rage aufT, ob
unDd Yuther unDd DIie Retrormation DON Der Heidenmi)jlıon nı
wil)en wo nicht bloß eine el DDON TiReliIn unDd orträgen, auch 0as
Keterat unDd Oie Diskullion ın Der diesjährigen JahresverJammlung
Der evangeli)dhen Uii)ionshilte UL diejem ema gewidme Yltan hat ZwWUL

er]ucht, 1eJe€ unangenehme Lat]ache abzuleugnen 0Der ab  wacen,
al}o Yuther DoCch als i ionNSTreuUND in An)pruch U nehmen “; anDdere a  en
iht Dadurch Dden Stachel nehmen wolen, DAaR )te DUCCH Umdeutung DECS 1))LONS-
begri]s Dden ‘Reyormator wenig|tens als Jti)ionar ım übertragenen Sinne
priejen Yber )hon Der 0 proteltanti)d enRenDde unDd Yuther
10 jehr bewundernDde Borkämpfer Der proteltanti)hen Jti)ionswiljen)dhart hat
Öie Jiichtigkeit diejer Bertuldhungsablicdhten \ onungslos bloßgelte und ehrt. AB B lich bekannt, DAaR Yuther Jamt allen anderen Ketormatoren nicht DIoß Reine
Ati)Nion gel 0Der DAa3ZU beigetragen D3w auTgeTotderf, ondern nicht einmal
Daran gedacht unDd \ich pDOoliLID Dagegen gelträubt hat *; unDd iejelbe
wIird ZUL Stunde algemein zugegeben, Wenn Man auch DIE mebr yormelle
rage auTwirTtt, ob \1ch 01n Ber)Jäumnis, wIie arnee® meint, 0DerE E T E  S  i  l

A S UT E}  Schranken in Der (Grkenntnis anDdelte *.
1 al neben dem Hauptivoriraq DD Vro7. Dr. ir auUls Öoöitingen DIe Disku)ions-

reDen Oberfirdenratspräjident HDoigis aus Berlin, WiiNionsdirekior Vr07. Dr.
Baul auls Veip3ig, Wr07. Dr. aupßleiter 15 UnND BrC07. Dr awerayu (1115
SRBerlin (Beri DEer SiBung DES VBerwaltungsrats in Berlin OM Sarı

D >0 &ieHer, Yıe protejtantijdhen WiiNionen (1844) 2ffl Wiqgers,
DEr evangelilden Wiijlion (1845) 25 ff ’ ertag, YDie eut|che Keiormation 1110 IDr
VBerhalinis UL Wtijion, SE 1857, f J BuB, 4ie Ori)iliche Wtilion, ihre prinzipielle
Bere  1gung ND prattijche (1876) 9 Kalfar, DEr hrijtlicdhen
Witilion (1879) Ö, Bliff-HardelanDd, Der Wiijion (1504)

SD neben Sirumpfel, Der ibn Dqar Den abidhliebenden Wiiltionar DEr5 BA 98 eu  en nannte YWas jedermann DDN Der Wtilion wijjen mMuß 29) anaı werDden
DIE vorrejormatorijdhen rijten, DIeE Yuther relormiert en \oll, einfacdh Heiden GE
)}tempelt. al Yrews, Aeit]OhT. DEa Zheologie 1507,

arned, DEr protelt iln 10 1913) 71 VBal eine Kritit DDLa  5 Wlitt-:-H  ardeland AUWS 18094, 381, Wwona DAS Dgma DDer DIe tirchlich-Ionfel|ionelleel
tellung ıIn Der evangelildhen Ar DIE nicht überminden DALT. „ mu

E SE  Da wIie ein Sirahıi Talten YBallers wirfen, als arned im 883 'bei DEr Yutlher-
jeier In YWittenberg DD einer großen VBerJaumnts eDdefte, Deren i DIe evangelijde ir'l in ihren njängen Huldig gemadct unDd ür DIE \ie DIeE Yergebung Oofites bedürte“
awerau im Sahrbuch Der en  en WiiNionsionfjerenzen 1917, YBie pricht
auch Aahn DD einem „Berjäumnis“ (Evangelildher unD römi)d-Fatholilcher 1))L0nS-
beirieb, AWS 1534, 145

Yal. awerau in DEr Diskullion Bericht 36). elb!t wie DEr up
rejeren IC aqibt Im Unter]dhieD arned NUL eine natürliche Schranfe 3U, hierin
ein Kudichritt gegenuber Der mrübhern Unvoreingenommenheit. eiter Cell, Ver r)pruUNG
DEr urcdhriltlichen 1nD Der moDdernen Wiijjion, Seitichr. eD ir 1895, 437 1 ;
VYadmann, Yuther DIE Heidenmi]j]jion, AWER 1896, 65 s VDrews a.
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2Bohl hat Yuther DUr Das, Was er als ejormation Der nach jeiner
Autrral)ung paganılierten, INS Heiwdentum zuruckgeralenen en 1r aUuUusS
qab, NDIre Den Tun geleat AUL pätern proteltantildhen Utillion unDd i)ren
)pe3i) Hen (Figentümlichkeiten elbit aber hat NIie unDd niıemanD UL JO
nierung Der nichtchriltlichen Y$ölker angehalten. YWienn DUn Heien pricht,
DIE 1eßi noch Der Bekehrung edürfen, 0 meint amı iImmer NUT OIE IU
Dem Heidentum, nıcht Dem Uudentum tammende Chriltenheit “ unDd UL DON
Surken DIE Rede, 0 warn: er DOT Der pap|flicherjeits geprediagten Kreu33UgS-
mi))ion miit Dem Schwerte 0Der empfe DIOR oine Hriltenpredigt Durch DAas
ei)pie 3WAar )oll auch DON Der prinzipiellen UniverJalität 0es Chriltentums
unDd Der DAaraus \1CH ergebenden JiotwenDdigkeit allgemeiner Weltevangelijation
Uüberzeugt eweljen jein, aber 10 wejentlich In Der Bergangenheit
\hon abgeldhloljen * In Der Begentwart weiß auch 5 DDN Dielen Injeln, DIEe

Ind unD Denen noCch niemanD geprediagt hat, Doch 31e Oaraus
nıcht DIE prakti)dhe ıyolgerung, ihnen DAas IEvangelium 3ZUu verkunden, ondern
gibt \ich mit gelegentlicher Kenninismacdhung einer OTONUNGSgemäßen
i ionsinltitution zurrieden unDd Yblıckt Dgar Im Der nichtchri)tiani-
jerten Yltelt DDMN Der Heilsbot)dhatt einNe Bottesitrafe *.
$Döhler, Heiormation b oN, Schweizerilcdhe heoloa Seitichr. LT 4971 Kidhter,
Weltminion unD Irbeit (1913) 28° awerauyu, Keiormation uNnND Wtilion

DEr vereiniaten WtiNionskonjerenzen Xatholi|dherjeits l — Bl
echi UunDd ilicht Der Oriflichen HeEIiDenmi)liOon (1909) alm, $)as en DEeSs
Wiijionsgqedanfkens IM Vroteltantismus DEr YiieDderlanDde (1915) 8 17.

al arned, Der LOfelt. il in SNn iejem unne bezeichnei
1 IDIE 01lafs DIE evangeli in als Wert 11nD Der Kerormation
O©iBunagsbericht ”5 27) „Gie DerDdDanki ibr DIE Aielbeltimmunag unND Höpit 1811 Dem
Olauben, wmie artın Yutiher in erlehti 1nD qepreDdiati haf, DIE Lal er Arbeit,
DIe 10 einiritt“ eb5 S} erinnert DIe Yulfallung DEes Verhaältnijjes DON
Chriltentum 11nD HeEiDdeNIUM, DIie Yerjelb  fänDdigung Der cingeborenentfirchen UunDd DIE ellung
ZUL Mhnlich Deleati außleiter jeinen CTu4;} DAR DIie il on DYynNamı)c Der
eiormation ebe Yulher hat als Orijtlicher eologe DIE evangelilcdhe Wn ermMDg:-
Ucht; Yurther hat als evangelildher Kirhenmann mi)}ionar  en SchHar[blid Dewiejen ;

Yuther hat als Vrophet Der en TUr DIe CDrl ein unerreichtes DL
DilD eaqgeben, wie DAS vangelium In er3 unD en eines Nolkes ineinverjenti WerDden
\oIl; —__ \utber Hai als Dbean  er Ireier Chrilte 11 Der Yusrichtung jeines QUanzZen
Berutswerfes einen unuberirorNenen WiiNionslinn ewiejen ebd 41 .) (Cben 10 ANTWDIET
S107. er DDMN Zubingen QauUTt DIE TAage, IDIE 11119 Yuther 'r Den W nonNsSDdien]i
AUsSgeru)TE habe alaube, Darım LeDE l DOL Diti gerecht; rei (A: UnND
DIe Utilion SE LL 281 awerau chHreibi Der Keriormation elinnung, Wege,
Vrediai DES (DOLLESWOLTES, Dr ur DIie SUgenD, geifliche VieDer, Wiutterlprache,
meines Brieltertum als gebnis d 1.)

al DIe »ifate bei arned 10 unDd (US eb  _
DD i
al eD  _ 11 Hierın timm{ Yuther 'reilich In e1wWa uWberein m11 Der irrigen

Borltellung DES ujebius 11nD DEr Kircdhenväter, DAS vangelium el ıon DUTCC) DIe Apoltel
In radıce Der GUanzen el DECTIUNDE: WwWorDden.

DD 1271. „Veshalb wervden TUr unDd “ Iaufet jein re)ignıe:
„mandcherlei Ölauben UnD eligion In Der Jelt Jeiben” eb5. 12)

147*
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Ylsie Yuther auch DIE übrigen Ketrormatoren prinzipiell
unDd akti]d DIE Heidenmi)]ion. el ı9 bezieht Wielandhthon Dden 10NS-
betfehl Chrilti aus)chließlich aut OIE erlten Apoltel unD halt iırchlı  € 1))LONS=;
veran)taltungen TÜr Über]lü)lig; weiter geht Bucer, indem ET Den
aus)pricht, DIE (Bläubigen möchten DIE Ungläubigen, 3ZU Denen ıe ‚3Ugang aben,
TÜr TU)LUS gewinnen, aber auch CT enn Reine allgemeine erpili  ung ZUL
i ion unDd UÜberläßt \1e (GQUnz Bott; ‚3 wingli verlang 0gar Apnoltel Tür Öie
Bekehrung Der Ungläubigen, D0Cch CL 31e DAaraus eDentTalls Reine Konjequenzen'1
Tür DIE (Bemeinden; nach KRalvıin it Wr OIE Ausbreitung 0CSs (Chriltentums” —— z  A noch iIm ange, aber 10 UL nıcht Der Nien)dhen, ondern allein (Bottes Sache
Und 10 1e. ın Der Hauptjache während 0eS ganzen ‚zeitalters DEer r{iho=
oTie, bIis tiel 1INns 18 hinein: alt all ihre Wortrührer,

Der pIBe Johann Berhard unDd DIE JBittenberger a  u  a ın
——  — ihrem ufa  en DON 106091, \ rankten DIE NMiijlionspilicht auT ÖIE ur)prüung  s

en Apoltel 1n unDd wolten ıe \don iangels einer legiıtimen ‘Be
CuTUNG TÜr DIE jeßige ir nicht anerkennen, TÜr DIE +  ber Heiden

Z gebietenden Ohrijflicdhen Öbrigkeiten, c1in Standpunkt, Den )te theologildh unDd
Dogmati)ch als ein31g richtigen begrünDdeten )iur vereinzelt wagten einige
£heologen unDd Schritftiteller, nicht zuleßt beeintlukt DON Der katholildhen 1))L0NS-
heorie unDd Uiiionspraris, unädch|t Saravia, Heurnius, Yigetius unDd Hoorn  =  =
beek ın Holand, Dann fulfinian DON IBelß unDd VYeibnzz in Deut)dhlanod,
1eje allgemein mi))ionsTeindliche Haltuna ZU oppONIETEN unDd yür eine ir  1  e
YWtijionsbetätigung einzufreten, ohne InDes Durcdhzudringen

nier Dem hemmenden unDd lähmenden TUCR DiIe)er Dogmati)dhen YI0T-
rteile RKonnte audc) ÖIE IET  ionstat 1005 protelfantt  erJeifs nicht entjalten,

Die]a in Der ‘Draris )ah hierin noch )  immer aQuUuSs als in Der £heorie.
beiden einzigen Mii)ionsverluche, we inNnan TÜr DASs Ketormationszeitalter
ambartt madcht, Reine eigentliche Heidenmillion, ondern Der eine Durch
DIie Tran35öli)dhen Yuswanderer in Bralilien wejentlich Kolonijtenunternehmen,
Der anDdere DUrCcH Bultav 2Bala Uunier den Yappen nach arnec einS

Ausührlicher unDd Der anD DD Fexien Dei arned 16 17. Dazu
SrEeWS (Cben I0 [on)tatier Köhler „ein gänzliches Herliummen unD VBerjagen“
eol0q Seit|hr. 1911, 49). iach $amwerauyu anD Teiner DEr Rejormatoren in DEr

Schrift eine i ONSAaUNOTDeErUNG DIE Chrilfenheit, WDas inNDeSs ür Rucer nicht ganz
ZUuIe7 Baulus 1im H0r Sahrbuch 1597, 199)

J ber DIE einzelnen val arned vÄS uUnD OrDRel, Die Wln unDd
DIE evangelilche Ar im 17 Sahrhundert 1897) Yioch yabricius bezeichnet in jeiner
Salutarıs 1U X evangelll DD 1731 DIE unge|dhichtlich: Aulfallung DD DEr YWeltpredig
DEr Anoltel als DIE Auch im proteltanti)dhen England DOminierte DIE Drin31
pielle Ablehnung

Yal. arned unDd GrDdpel D Y DA3ZU OrDdhel, Sultinianus DD Belß,
Der Vorkämpfer DEr lutherildhen Wtilion (1891) Ylie Sultinian Ddurch Ur)inus, )0 WurDe
ATAaDIA Durch Beza in eigenen Gegenicdhriften befämpit. ber DIE D  an
idhen Wtijionsverteidiger unD DIE Wı ionseinflü)je auf jie Öalm,
%Das wacen DECS W ionsgqgedanfkens { Vroteltantismus Der YiieDerlanDde (1915)
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Itaatskirqhlidh=-rerormatorijdher 1Rt erritorialer Kirdengewa (Eben)owenig
Können OIE teilweije rehlge)dhlagenen Unternehmungen 0es Jahrhunderts
In Abellinien, wWeDer DIE Der $’übecker noch ÖIEe DPS Her300s DON o  a, als
Heidenmij]lion ange]procdhen werden &. Au OIie engli]cdhen Duritaner in ){(0TD=
amerıka unDd OIE Bejell)hatt TÜr YHerbreitung DPeSs (Evangeliums In Jteuengland
entmickelte Im nocdh Reine nennenSwerte Bekehrungstätigkeit *.
iehr ge|\dhah Im holländi)dhen Kolonialreicdh DUrCH OIE OJI Kompagnie,
aber teje Staatsmi))ion kann ihrer Öberflächli  eit unDd Ungeiltlidhkeit
eIbit DOT Der protelkanti)dhen Kritik nicht elfehen

Ylienn WIr nach Den Ur)jaden Diejer Olfen)iven i ionsapathie ODDEr
(QarL -antipathie Der proteltanti)dhen Ylselt in ihren UrIprüngen unDd Den ganzen
eriten 3wei Jahrhunderten INTes Beltandes or]dhen, egegnen Wr Zuer]t
Dem als Enfi)huldigungsgrun Damals unDd 1eB1 OTt INS yeld gerührten außern
Um)tand, DAaR er enfi|tehenDde ‘Drote|tantismus nicht {NUT DUr Dden heimat-
en amp OIE alte euronällde Uhriltenheit In An)pruch
ondern auch DOüON Der unmittelbaren Beruhrung miit heidnildhen Ysölkern ab=
gelper LWUL, Da DIE entDdeckten VYänDder anTangs \ämtlich in DEr (Bemalt atho-
i)cer Kolonialitaaten lagen, 0 DAR Den profe|tanki)hHen noch kein eg ZUL

Viselt offen!tand *. lber arne® 1ügi Dem mit Kecht In3u, 01n oldher
angel MNtionsgelegenheit Onne 0Aas ıyehlen Der Jiilionsta erklären,
nicht aber, DAaR aruber eine age YriOnte unDd jeder Jtiionsgedanke ehlte ®
Dıe protelfkanti)dhen £heologen berieten 1Ch Übrigens elbii auch auT theore-

otine unDd iratfen amı Der Uti)ion Oırckt prinzipiell entgegen “. Schon
Yuther )ah i durch jeine ‘Dradeltinationsidee, we DIE nich AL
liche Ytelt rettungslos Dem Leurtel überlieterte, UunD DUTCH jeine (Eschatologie,
DIE 0Aas eltenDde als ereits angebrochen rRlarte unDd aher yur eine eiter.
ausbreitung DCS Bottesreiches Reine ‚zeit mebr and, DON Der Heidenmi)ıon
in|tinktiv abgejdhreckt *; eben)o0 jeine orthHodoren ypigonen dDurch ihre

SA DEr Profe)|tanii)|chen CiION 221 Ahnlich 4)LeWS »95 Yal.
DIE iln  )Ohichten DD Oofieger 18 17. unD Wigqaers 221.

al arned »4 UnD DIie DDCI angegebene ViLeratiur.
&DD 47 . unD DIeE angerührie SLeraiur. az3u alm 71 Jamt DEr

ortigen \HTIeTALUT.
- ögl arned 4.1 UunD alm 31 17
arned, DEr DrofelLant. 111107 al De]onNDeErS eingehenD Mawerau,

Warıum rehlfe Der evangelilcdhen Arı DES 1A4 SahrhunDderts DAS DD
VYerltändnis TUr DIe WiiOonNSgqgedanien DEr eiligen Schrit? DrIraq AuUT Der ıchle)i)hen
W iOoNnNSsSTONTerenz

Au Kiüöhler (I119 diejem LL DIE (Eni)huldigung DUrch DIiE ulgaben
DEeS Xamprtes DM, DUCCH Den eschatologildhen »eitmangel unD Ur DIE Beidhranif
heit DPS HOriZ0NIS inDdem Den ebentalls in DEr vejormatorildhen Dgmatir,
S  © em ber DIie iln DUrch DIeE Apoltel allein UnD uber DIE erujung DUr D{{
allein Jucht eoloag. Aeit|chr 1911 7 () T.).

al oben 26).
1 al arned 14 H“amwerau au noch DIie einjeitige ND (TE

on jeinen Wuellen:beicdhrantfie SCcOHriffaual un als tiejern BeweggrunDd
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—_ einjeitig lehrgejekgliche Örientierung Der (Bnadenlehre unDd Oie amt gegebene,
jedes tatkräfttige Handeln niederhaltende ‘Da)livität nach außen hin paraly)ier
unDd 3ZUu einer ablehnenden MNiijionshaltung getrieben *. u Ddiejer AbneigungY  —— DES pe3iilCch prote|fanti  en yiduzialglaubens alle er kam Der

i dDem ‘Droteltantismus ebentTalls eigentümliche üYndividualismus unDd Subjek-i E MED  i eu” 28 LIDISMUS, Der bei jeiner egation Der kircdhlidhen Yutoritat Reine redhtmäßige
Sendungsinltan3 rür DIE (Blaubensboten kannte “.

- Schon DIE ka Heitgenoljen unDd ‘Dolemiker verfehlten nicht,
unge)deut unDd mi1t cOarten Spigen ihren yinger aut teje un Der ‘Ke(
Jormation 3ZU egen unDd DAraus ihre prinzipielen SchlukTolgerungen 3ZU ztehen
Belarmin, Olterus, Doljevinus, Yellius, eller, Suarez3, Lanner, Bo3iUs,
Bretleius mwmie Öie Wtijionstheoretiker £homas Je)u unD ‘Kovenius hielten*-  Sr OE DIE en DCeSs Jahrhunderts Dem ‘Droteltantismu Ddeutlich DOT,
DaR el ım Unter]hied ZUL ir nı yTür DIE Heidenbekehrung

l; B E n} mm n —i  Mr
iue unDd außerhalb (Europas GqUuanz unbekannt jei, al)o nıcht DIE wahre
irde 1  ©: Deren Kennzeichen eben DIE OÖkumenizität ar)telle Diejen ln:

E nacdhweijen arned, DAR 1E „DoCch enDlich DIE VYoreingenommenheit Dejeitigen, we. —_'"—n.. »Jr _- {n  *9 noch immer nicht DATAUT verzichten will, Yutber uUunD Der en Kirche eigent:»
liche Wiijionsgedanfken unfterzulegen” A 1897, 4 1) Auch bei Der Berliner Diskulion

i finDdei AMWerau eine rfärung aTur, DAR DIe Keiormatoren nicht als Wiangel empfanDden,
k teine Mijionsgelegenheit aben, in Dem Emplinden ber DAS geiltliche lmt1 1iBungs

An jeinem Sahrbucdhaufjaß nennt als OrunDde DAS yehlen einer berufenDdenbericht 35)5 Sn)fan3z UunD DIE Beldhranftheit DECS geographijcdhen HOCIZ0NIS (a
Yiach arned 30 amerau )ucht eine DEr Haupfquellen Der Er)heinung ürS Die nacdhreformatori)cdhe Aeitf in DEer Theorie DDIMN Unter|chieD zwilden Anpoltel unD Wredigt-

amf, wie )ie DIie Der Urthodoxie eniwidelien.
VBal Orijar, Autfher . (1911) 175 7. unD 1A7 (1912) 1022 17 f  > alm erinnert

weiter Daran, DAaR njolge DEr Abihaffung DEeSs Urdenswejens, DEr MHelubDde 111D CDANGAE-
} ijdhen afte Dwie Der Alzeje Durch DIE Keriormatoren Dem Brotejtantismus DIE

Urgane (11s Dem Urdensitan ehlten. we Tatholildherjeits DIie HAaUpiiIrager Der 1))L0NS-
arbeit (Das Erwacen DES WtiNonsgedanfkens iIm rote)tantismus DEr YNiederlanDde
Darauft en auch roteltanten hingewiejen mwWie Drews, tilion Atele, DIie ODrijIL| Yelt 1897, BB unD vorher \ın Baur, Kirdhenge  te DEr NeueLn eit (1863)
473, neulich noch Da e De Zendingsleer Va  - (sbertus Voetius (1912) 4 4

E VBal DE in jeinem erliner WBorirag (Sigungsbericht 207.): Yal. DIie 3itate bei alm 10 77. Bellarminus, Disputationes de ECONILrOVEr-
— Q11S christianae €1 adversus hu1lus temporı1s haeret1cos (  1—9 osterus,—— Enchirıdion eontroversiarum praecıpuarum nostrı temporIs de Religione (1586) 5— P  S Possevinus, B1  ı1otheca electa de ratione st1u1d10rum ad discıplinas el ad alutem

OomMN1um gentium procurandam (1607) 209; Less1i1us, Juae es el relig10 a11
capessenda (1614) 90; Keller, $atholild a  um (1614) 464; u Zı y Defensio

S e
el catholiecae el apostolicae Q versus Angliıcanae seciae EeET’TOTES (1614) S1 Y De-q
159 NNerLr, Lutherus s u Anatomı1a (Confession1is Augustanae I1 (1614) ()7/ 11nND Dıoptra
el (1617) 1047 10506; Bretleius, pologıa Protestantium DIO Romana cecles1a|1  ] (1615) 476 55 , Thomas JEesu, T’hessaurus Saplıentiae 1vyınae In gentium galute
procuranda 1613) 525 ; Roven1us, De mission1ıbus ad propagandam em 61 COMN-

versionem infıidehum e haereticorum instituendis 1648) 4() Au \päter noch DIeE
Kontroversichriftjteller eDD (1650), Hazarı (1667), (Grbermann (1669), apın (1674) U ]2D.

M} u a N
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grijren uchten OTE protelfanti)dhen Apologeten ztemlich matt unDd lahm DUrch
Den Hinweis auT DAas ıyehlen wunderbeglaubigten Anpoltolats unDd OIE
Wirk)jamkeit Der arur genügenDden (Blaubensboten egegnen

I1

Schon 1e)e lebhaftte Kontroversirage UNS WIeE OIE £heorie unDd
‘Draris Der katholi  en Begenrejormation umgekehrt DON Der i))ıons
notwenDdigkeit auTSs ieflte DUr  rungen IDAT unDd DIE Ntijionsbetätigung 0gar
als Uharakteriltikum Der en ır gegenüber Der allden Jieuerung
Yber nicht DIoß 1e)e aDo ogeti)che Antitheje auch DASs D11D unDd Der el
DEr Damaligen Jtillion wurzelte telTach egenrerormatori)den
Drinzipien Bewußt O0Der unDewu IDUTL \1e DO  z e)freben geleite ihre
ıyrruchtbarkeit gegenüber DEeTr Härelie erweijlen unDd Den durch 1eJje Der

urjJachften Schaden weitzumacden Ylsie DiE proteltantiIcdhe NiiNionsenthaltung
Individyalismus Yiationalismus UunDdal Dem ıiremen Süubjektivismus

Supranaturalismus DEr Ketormatoren geboren [DAT Drängte umgeRehrt
DET Ratholilde UniverjJalismus unD WBerkgedanke DON )elbif (Erpan)ions-
bedürtniljen unDd Erpanlionsanlfrengungen OIE in DEr objektiven Vehr unDd
Heilsan|talt yelten Küuckhalt unDd EeINE ichere Vegitimation Tanden ‚3War
inD 1eJe een nach Diejer e1ife bın t  \ch literari) d merkwurdig eltenB ausge)procdhen unD DIE durcdh)hlagend|ten Ntilionstriebtfedern auch DCS Da
maligen Katholizismus nicht gegen)äßlicher JonDdern HOLET a{iur aber eine
i Nonsidee [DIE Nii)|ionsta ang NNIGIT unDd Organi)ch H081 Den Strömungen
unDd mpuljen Der 19g (Begenrerformation 3u)ammen Schon DaB Den
rußltapten 0S Olumbus DUrCh OIie Entdecung Der )lelt \ich DOT
alem auT OIE Heidenbekehrung lenken ließ unDd Au Der SCchrift eIiINe

gebieterilche AUutrorderung Da3u herauslas WAL EeIiINn Vor3Ug, DEr ihn ereits
DOraben Der Ketormation DON diejer we)entlich unter|dhieD Andererjeits
mu DIE unDd prakti)dhe (Eryal)lung unDd DeS Ü10NS-
gedankens äußerlt WIE innerlich, ür OIE Keltauration WIe Oie eTorm NEeU:

Dei alm ( nm 1). al auch DIE ZUM erlien eiormationse)1 1617 er  ienenen
Herfeidigungsichriften IDIE DAS Pseudojubiılaeum Lutheranum DES e)uiten

Deltius DI7 olsheim (1615)
(D Sohann DerharDd, Der jeinen LOCI1 theologıc] 610—17) Den „Uber:

en unDd beltanDdigen Vobhudeleien Der e)utiten” (1 WitiNonswerken
eninommene Ubelltände unDd Dem A}}eh! Dri)ft Dejjen eichnis Den projelytIie-
venDen Bharildern enfgegenhäli; Annn ID hınger, Velı:tatıo epistolarıs 1631) 364 {S
ZLAentgravius oblıgatıone evancgelicorum M1INISLFOTUM praedicandı e1 angelıum
Der 1YTAas infıdelium KaymunoD arın (1649) 15 { )BiDderlequna Der

(SinwurTfe (1651) Del O rDRel L 0M CicDlat DTI DEPS e
‚Drijfi 1610) 117 (nacd alm 147 Heilbrunner (1607) unD €  ar
tellen DIe allgemeine YNusbreitung als Wejensmerimal Der Ar brede eb2D. 14)
„Aus all diejen Außerungen geht DEerDDOrT, DAR DIie Yutiheraner ALWDUL DIie=DEr
Ar leugneien, DAR \te 105 ber ebr (1 Verlegenheit als (IUS inner)ier Überzeugung
iaten “ eb5. 19)
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S n H eleben aut DIE katholilde 1r unDd Chriltenheit Der Heimat zurückwirken.

NMiie DEr äußere unDd innere MiderbelebungsprozeR in Der Heimat DON eIb}f
3UL Ntillion unier Ungläubigen Tührte 19 TIe 1e)e€ umgekRehrt ZUL doppelten
Renai]jance gegenüber a unDd Berrall (brinnern WDr UND, Da erje
rden, DON weldem DIE Begenreformation ım Hentrum vOorwWIEgeND aUSgINg,
DIE \|treitbare Kompagnie 0Der Bejellidhatt Je)u, In diejem Heitalter ugleich
HaupkiIrAger Der ka Außenmi]]ion DEr Deripherie war !

In Der Hineinziehung unD Begründung Der Mitijionsidee unter]deiden
\1cH )\hon Oie eitgenöllildhen ka £heologen unD Dogmatiker DOL

teilhatt DONn Den Ketormatoren, auch abgejehen DON Den obigen, DIE DASs

Millionskritertum polemt Den Proteltantismus Derwerten. ‘Bereits
1im Reformationsvorjahr (1516) beantworte DEr Domintkaner 1 DE

olanıs in jeinem YWiierk über DAas KReich Der \treitenden 1T DIE ıyragen,
ob Diejes Keic DUCCH göttlicdhes KRecht au DdDem ganzen TODRTEIS ausgebreitet
je1 unDd Dderein] eIbit DIE entferntelten Jmnjeln 0S YVzZeans unterwerten WEeTDE,
mit einem TreuDdigen, DUrCH Schriftterte geltüßien Ya JCoch tierer Orinat
Der Dogmatikprote))or DDON Salamanka (1526 — 4 Ta DE Vsitoria In 0Aas

mijJionspoliti|dhe Droblem, Was Dden Ohrilflichen yürlten DAas Recht auft Unter:
wertung Der Barbaren verleihen Rüonne unDd IDdS nicht, WwWIie wWeDder Kailer
noch ap noch auch DIE Verweigerung Der Blaubensannahme dieje Herr-a legitimiere, ondern auBer Handelsrücklichten NUuL DIie gewalttätige Yier

hinderung DEr ‘Dredigt DPS (Evangelium Her erühm dogmatildhe ‘Berater
DEesS Frienter Konzils Dominikus DE Sot0 (T verrapte noch Rur3 DOL

jeinem T0De eine eigene WMonographie über DIie rt Der VBerkündigung DCS

Evangeliums Miarquardus DE Sul)annis Hrieb 558 eine Abhandlung über
Die uden unDd anDderen Ungläubigen mL vielracdhen Seitenblicken auTt Dderen

Behandlung *; riedr! Yımnius 1567 über (Bottes (Endgericht unDd DIE

Inderberutung, ÖIE er onirär 3zu Der parallelen proteltanti) Hen Eschatologie
ımM bevorltehenden eltenDde begrünDdet e Austührlt berücklichtigt auch
DEr ıyranziskaner nion DE Corduba in jeinen theologi)dhen Quälkionen DON

SN  E
De imper10 militantis ecclesiae (Streit, B1ı  10  ca Missionum ()

Hreilich jei DAS Reich de AaCTOo nicht AuUT Der ganz3en Ylelt verbreitet unD DAS YOort (9Dites

ıon ZUT Anoftelzet Den jebt entdedcdien Snjeln gefommen. Die abgefallenen Yiationen
Weniger mij|ionari)d U1 DASIWDerDe DAS Reich wohl nicht ämtlich mehr zurüderhalten.

WYroblem in Den noCHh mittelalterlich-]holalti]d gehalienen erien DD CIa DILS Seyjellus
(De dıyına providentla 11nD DD Chrijtophorus ntonio (Trıumphus
Christiı esu eEONLIrA infıdeles (ebD.

Yiach jeiner ejeCciLl0 de Indis noviıter inventis (AWt 21353 K3
ber teje unedierie ScHrift De ratıone promulgandı Evangelium Stireit
LA S1e U1 erwähnt 1n DIDS auptiwe: De justitia el Jure (1556), DAS

W  ” «3 jeinerjeits AuUt mande mijjionspolitijche Kontroversiragen eingeht
VBal Streit 34 1, $ 14 grei{t mwmieDer DIieE TAag! aut Utrum

—— moi2a DeCr H1spanos eEONLIrAa barbaros unerint licıta el de eoactione ad fiıdem

eatholıcam—— C D 5 Bei Stireit 44 7.

|f
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1570 DIE Ifrittigen 1))LONS- unDd Kolontialtragen jeiner Zeit * Der Domini-
kaner UDWg DON (Branada verSöfrentlicht in jeinem £odesjahr 1588 einen

(bejondern “£raktat Tür DIE HeEidenbekehrer über ÖIie hriltliche aubens
darltelung YDer Yratorianer £homas ‘Bo3111s rechnet 1591 Oie Herbreitung M  inNDEeS aubens U Dden zeichen DEr Ir Bottes *. EnDdlich qgibt auch DEr
je)uit nion ın jeiner enz3yklopädildhen ANuswahlbibliothekR DON 607
eingehenDde unDd WeriIDOle ıin über 0as JCiLOoNSWeTrR unier Dden DEeTL.: M s S E n
)hiedenen nichtcohriltlichen Yiölkern

Jioch beiltimmter Jormulieren unDd entwickeln OIE Niil)ionstheoretiker
Diejer ‚zeit OIE Ratholi)cdhe Wtionsidee. In Der eigentlidhen KRetormationszeit
eIbit \inD Dem JIndianerapoltel Bartholomaus DE las a)as auls
Dem Dominikanerorden ° Der ıyrranziskaner 1ROlaAuUS Herborn unDd Der Yelt
geilfliche (Frasmus DON ‘Kotterdam, we OIE ir  1  e Wtijionsverpflicdhtung e — —1}  $  <au7S wüärmife ein)dhärfen unDd eine Jdealijierung DEr Wtionsmotive anltreben,
ım egen)a ZUmM Ytaterialismus Der Konquiltadoren au Der

Ylie Dereinen unDd Den häretildhen DJeudogrüunden auT DEr andern e1ite
Humani)tentTür|t widerleati Der Kölner Dominikaner Ofanus in jeinem Dialog
über DIE Bekehrung Der ‘Barbaren 3 Ti)iUS 15558 OIE engherzigen Be
denken, DIE DOM Nti)|ionsdien|t abhalten Dnnten unDd als (Ent)huldigung Da:

figefiil)rt wurden “ ıine Örmliche Niijionsanweijung ntwart DEr A vaLr YNuch hier DL De infıdeliun. insulanorum, ufrum aıt
Jjustum el qQuomodo a1f divyulgandum Kyvyangellum inter 6US.,. Sn einem unedierten
Trafitat De sollıcıtanda Infıdelium Conversione (  (—8 exegeliert DEr Vrielter-
eologe Chriltoph Gabrera DAS HerrenwOrT DES Yıuflasevangeliums „Compelle intrare*‘*
unfier aühnlicher AUnwendung aul DIie Wiiltonsprobleme. Yagegen nihalt DAS Enchirıi-
dıon theologicarum de ndıs quaestionum DES Wijionars unDd izentiaien HerdinanDd
urita DON 3586 UL Hyragen aus DEr Wijionspraxis eb5 69 7.)

Kreve ratado ebD 75 1.)
De SIgn1ıs Kececlesiae Del als Aeichen (ebD. 83).
Bıblıotheca selecta ebd 87) Yuch Ouarez disp 15 unD Maijor lıst. 44

3 (Dval 215) SM . SahrhunDdert (GDollius 1622, Crombach 1654, DA 1655, e e
HUrLADDS 165  D  R u11 (3Wi Wıg 15) j  R

uBer jeinen zahlreicdhen anDderen rijten Tame hier DDOL allem DIE leider 1NDEI:

Oifentlichte ND verloren QEGANGENE 11N1c0 vocationis MOodo (DOTr in Beiracht,
Deren Haı nach Kemel)al unD a  in geht, DAR DIE Ungläubigen nicht Mr 1  i  i}Kriege, oNDdern DUCC) ÜWberzeugung Urs Chrilfentum werden müljen Sireift,
Bıbliotheca Missionum 109 VBal Hyreitag, Hijtorijdh-Iritijcdhe Unterjudhung uüber
Den VYorkämpfer Der InDiant  en reihei on HLAD artolome DE las A)as (1915)

D VBal 24 W (& ber (Frasmus eb  S „  eDer Durch men|chliche 10CH
DUCC) jatani)de Yiptive bewogen" entmwicdelt Herborn in jeiner Epıtome eonvertendı
gentes Indiarum ad Tıden chrıstianam adeoque qd ecclesiam gSacrosanctiam catho-
I1cam et apostolicam 1532), nb h wWeDer DUrch NeugierDde unD igennu ND: DUurch
Harelie ejledt urte Nan ein 10 i wieriges YRert anirefen, onNDdern NUX DD  z göttlichen
unDd apo|toli)dhen Qeilte getrieben“

VBal Sireiti 111 2771 Theophorus 3e1q in Varagraphen DIie Yiichtig: B S n  Ba S  A AT P
teit Der DDON Beregrinus au gezählten i  üUrte (Erfolglojigfeit, Spradenunfenninis, vebens:
unterhalt, rennung DDMN DEr Heimat, Hwace GejunDdHeit 11nD Vebensgejahr), alıo mebr
praftijche als Schwierigteiten, DIE aber audch DD Den Vrotie|tantien gelfenD
gemadct WuUrDen. |
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ıyranziskaner jeinem Jtinerartum DON Jtoch )y|temati)der
eate Der Je)uitt _ Jojeph Acolta DAS katholilche WtiNonsprogramm jeinem

Yener über OIE Heilsvermittlung OTE Jndier DON 19584 nNIeDeTr
‘HeRorD wenig]fens Der Ausführlidhkeit © Der armelt £homas Jelu
mit jeinen Bücern über DIE Heilsvermittlung alle Ytölker (1613) Dar
DON denen 0AS er DIe J{otwendigkeit Der MiiNionen 0ASs 3weite DIE JC \L0nS=
verpili  ung Der Däplite WIe DEr zyürlten unDd en beweilt * Schon DOL

nn PW
ıh hatten jeine Yrdensgenollen HieronymuS DON Der Wiuttergottes unDd
johannes DDNMN Je)u Yltaria DIE Beweggründe ür DIE Nti)ionsbetätigung au
gez3ählt unDd DIE Dagegen erhobenen Finwäande entkräftet * Jiacdhher eßten
Wovyenius (1624), (Caron (1653), NMericelli (1656), eyer (1669), a  1A5

(Corona (1675) unDd (Bubernatis (1689) diele mi]Jionsapologeti)dhe “Beweils:s
ührung ihren £raktaten über DIe apoltolildhen Ntilionen Tort *. —_  _ ——  9 ——  — In Den gleidhen Kichtlinien bewegte \1ch D0Aas Tn  B  e unDd itaatliche
rtogramm 0CS damaligen katholilcdhen VYagers gegenüber Den 1))LONS>=
autgaben Yson Den Däplten eate )\hon Aerander VI jeiner berühmten
Demarkationsbule DOT 1493 DIE Bekehrung DEr neuentdeckten YänDder unDd
Yiölker als Hauptziel aller überjeei)dhen Beltrebungen Den (Entdecker|taaten{ an Her WIe )päter Daul 111 DIE e Der unterdrückten (Eingeborenen

EINE eIb|f)üchtige Kolonialpolitik jeiner Bulle „Über OIE 3zZUu tauTenDden
ewohHner DON Welt unDd SÜüdindien verteidigte Jtoch 1eg DAaSs
Kuriale Utiionsinterelje unD Der päpliliche Ynteil DEeT Mi)lionsorgantjation

O ——  B
DONN Dden proteltanti)dhen HeitDUrCH DIE 6292 DONn (Bregor geltirtete

genol)en 0 o7t beneidete Dropagandabehörde OIE DUrCH ihre Jn)fruktionen
unDd Recdhtis}ammlungen i Nionsidee unDd Millionspflicht bis ihre prakti)dhen
Berzweigungen vertierte unDd ausgeltaltete AÄhnlich wirkten OiE 1))LONS-

1 anwei)ungen Der Yrdensleitungen DeTr e)uiten- ıyranz3iskaner- DNominikaner-:
generäle antTeuernd unDd Wegwei) nD zugleich asjelbe gilt DONn Den er
ordnNuUNgen unDd inken Der Millionsobern aur Ddem ölflicdhen MWMIE weltlidhen
Arbeitstelde elbit (Betreu Dem YNujtrag Woms unDd Den £raditionen Der

er Ddiejen „unbefannien Mijlionstheoretiker DES 16 Sahrhunderis” val Den
Aujaß DDN Iireii I11 275 M

m Buch Wijionsbegründung unDd WiNONSeEr Dlgy Wiijionsmetihode IM

WE LONSPONTL iNONSOTGANE, Wiijionspredigi 6  D SairameS A  }  — Da \pendunag (3W DD 2211
HierdDNYMUS jeinem sStiimulo (ie Ia z  on de la Fe (1586) UunD

ohannes jeinem ITracfiaius UUO qSSerunfiur Miıissiones e1 ratiılıones qadversae refel-
Iuntur (Bıblıotheca Mıssıiıonum 155 197 272)

> VBal unD VII 9 . HIeEr auch ber DIE mil}ionstheoreti|che unD
milionspratktiiche Spezialliteratiur.

b Sitieri auch DDMN MSitoria Acolta UnND olorzano Yal 51L} 167
VBal ©Ireil, Bıbl Miss 19 ND Vi < ©bD 19 9 C©bD 13H DD &i  9 ber Au D3wW Denfichrifjt Der er)ten yranzistanerbijcdhöfe DD Yiexiio}  E z  Sn ‚Suan DE umarraga (1533) unDd DD ascala Sulian OMarces (1537) 21671
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NnIidecRer auch DIiEe unDd porfugielildhe KRrone unDd Kolonialpolitik
Den Untertanen DOT allem OIE Wohltat DeSs wahren aubens auT Dem
Wege Der Wti)ion verlIdhalten, O1IEe ihr nicht als eLWAS Jieben)ächlicdhes unDd
Untergeordnetes, )ondern als aup UunDd Wejenstaktor r)hien ; er be)onDders
ihre unermüdlicdhen Bemühungen unDd unleugbaren Berdienite Aufrichtung
unDd Dotierung Der Jii)|ionshierarchie, jinanzielle Unter|tüßung 0S 1))L0NS=
werkes, Belhüßung Der Mti)ionare, Bekehrung unDd geilflicdhes wWIie mate:
rieles 2Bohl Der (Eingeborenen, mochten diejen ‚zielen auch gewaltige Hemmnille
in Den dDamaligen „eitan)dhauungen, Im Wider|tand er Kolonialen Yrgane unDd
ım £ier)tand Der Indianer \i1ch entgegen|tellen, Ja Die unleugbaren Breuel unDd
ıyrevel 0PS Konquiltadoren- UunDd Kommenden)yltems \1e NUuUTLr allzuoft ın br
(Begenteil verkehren

Dem allen enf)pra Denn auch, abge)ehen DON men)dlichen Berirrungen,
OIE tat)}äcdhliche Wii)ionspraris. lsie jehr €1 außBer Den oben auseinanDder=-
gejeßten politiven mpuljen DIE eaRtion gegenüber Den in Der Heimat Ddurch
ÖIE Ketormation ge)dhlagenen uUunD DUrcH OIeE Begenreformation wieder
heilenden unDden mit)pielte, allen auch DIE gleichzeitigen Nii))ionshiltoriker
In ihren er  en über OIiEe Nti)ionstätigkeit erRennen S0 erklären DIE
e)uiten Jarricus inD £rigaultius In ihren n  1  en unDd Ohineli)dhen 1))LONS-
ge)dhichten DON 1615 ausdrucklich, 10 wolhlten Durch Schilderung Der glorreichen
aftfen unDd V’eiden Der Wti)Nionare Ihrer BejeNlichatt nicht NUL Deren Kuhm
ZUT Jiacheiferung unDd BHBewunderung KommenDder Be)cdhlecdhter weiterp]lanzen,
Jondern auch DIE Apoltolizität unD ırruchtbarkeit Der 1r im
egen)a UL Jieuerung nacdhweilen (£ben)o will Der Jje)uit Hazart In jeiner
allgemeinen Jti)|ionsgeldhichte DON 667 Den “Beweils erbringen, DAaR ÖIeE
römilche ır allein Der IruchtbringenDde Yultgarten inmitten Der Ylselt jei,
wahrend bei Den Gekten unDd allen anderen Kontellionen nı als ODE
üÜltenel \1ch finde * Ahnlich [DAL ıon termann In jeiner Daritelung DON
1579 über DIE altchriltliche unDd mittelalterliche Jii)ionsvergangenheit DUrCH
DAas ‚z1el geleite WworDden, aut bt  Ü WBege erhärten, DaR DiEe EN-=
wärtige ir mi{ DEr rühern en unDd Oie Erhaltung 0eS wahren

al austuhrlich Hreyniag, pant Wtiionspolitik ım Enidedungszeitalier
1} 11 (CDD. A ber DIE Außerungen Der \pani)den Künige UunD Hre Yizekhnige

wWIie n  1  en ’Hat gerichtefien Sn)firuktionen, DIe Yusbreitung DES aubens unDd
Ubhriltianilierung Der -S1nDianer als hHre uUunD ihrer Beamiten er erilarien $)DTYT
auch DIE ein)chlägqige Viteratur, namentlich DIieE Diameiral enfgegengejekten Urteile Dant:
\der UnD nichi)paniı)dhe SchHrifk)teller. lm abıdhliebenDdlte Hat Der Yaienjuri ©olorzano
Bereyra In jeinen BanDden De Indıarıuım jure (  —3 DAS Herhältnis wilden

Utilion UnND \pani)der $tolonialpolitit nach jeiner Wwie rechilicdhen
eife Darge)tellt.

Z Jarrıcus, T’hesaurus CI’ULL ndıcarum unD rigau  1US, De expeditione
christiana apud ©1Nas In Den DTTre

WigrreDe jeiner Xirdhenge|dhicdhte, Ohriltentum DUr Die
Ylelt außgebreitet (aus Dem HollandildHen NS Deuijcdhe UDerje
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aubens DAas höchte (Bıut jet amt \Timm{ ÖIE romantiılde unDd moDderne
katholilde Beldhicdhisliteratur In Der Beurteilung Der Nijionsperiode Der egen
rerormation überein “.

(Es WUTDE uNnNs 11 yühren, wolhten 00)08 hier auch NUL annähernd
voll)tändig OIE katholi)lde Nı ions  1 DIie)es Heitalters In ihrem Berlaut
UunDd ihbren (Ergebnillen hildern jedermann weiß, MWIe ıon DIE lteren en,
namentlich aber ÖIE e)uiten, DIE DIE 0eS jahrhunderis als
ypiÜüdhe ÖpTUNG Der (Begenrerormation aut Dden ‘Dlan WULENL, ım
en mwWIie Im Welten Dem (Lhriltfen unDd Der IT ım Siurme mMEeULLE (Be:
1e1e unDd “3ölker eroberten In OÖlftindien eitete aDer oinen Sieges
UG ein, DEr HShe 0PSs ryolges mi{ einhet Der Ablichten harmont|d

Inverbindend 1 AURkommodationsverrahren {tobilis jeinen ‚ Senith TEg
ın Inaugurierfe KICCI CiINe ähnliıch Orientierie Evangeli)ationsmethode, DIE
beinahe UT Bekehrung Des Kaijers unDd amı 0S QUan3Zen Keiches eTührt
a In ap ging Der DO  = aDer gelfreute ame UNIer Der
jeiner Jtacdhtolger herrlich auT, DaR DIE ortkigen Tı ıon DIE

In GbuD UunDd ıttel=en 0es Jahrhunderts nach HunNDderttaujenNDden 3ählten.
amerika WIe au} Den ‘Dhilippinen 001088 uUunfer \panı|dher HerrIdhatt bald OE

ß;enölkerung wenig|fens außerli: Oriltiani)iert, CIn ‘Dro3eß, den ÖIE

YINrwWori ® jeinem IT’heairum eON verslON1S gentium Ofus Orhıs Ve@ ()hrono-

og1a de vocatione OMN1ıN1M populorum propagatae DEr l1ınıyersum Orhbem €]

Christianaeque religıon1s deser1pt10.
P D Hahn, DEr WiiNionen (155535) 8 7, „ mtuB nicht

als eine bejonDdere yuqung Der qötilichen yurjehung anerfanni werDden, DAR AUL Aeil,
zahlreiche aubere unD noCh 3ahlreichere innere wyeinDe DIie Xirche allıeitiaq angrijjen,

ranaten 1D A vernichten rohten, ein Turchtbarer amp7, De)onDders! DAS ap  u eIührt IDTDEe ND viele AlOdlter ND CchHulen, Uilanz)iatien Der

Ohriltlichen a  m  e \ein, vIE Lilanz)iaiten Der rriehre 1nD DES erbitterien
Halles ap UunND Ar WuTDEN, DAaAR QEeTADE teje el DEr Sagnatius

oyola 1D eine (Deriährien, DeMm bevorltehenvden Kampre m11 ent)predhhenden De
DNDEeET! Kralten ausgeru)fet, nad) »Hom amen 11D \1Ch Dem Vapıte 30L YVerfuügung
\ DAR 100 AUL jelben eit vieljeitia eule Arälte In Der 1r reaien, we nocdh
auBer Ddem Se)ulfenorden zahlreiche, Den BeduriniNen Der e eni|predhenDe, euE« mMannn

liche UnND weiblt 1115 en cieren ö0 anı alle men!|chliche Beredhhnung
DIE fatholilche Ar Im erlaurte DES SahrhunDderis nicht allein DIE nöfigen äflte,
LL11 Dem jurchtbaren nDdranq IM Wur0Da wider|fehen, DnNDern au noCh Kraälte,
10 In Den neuentidecdien außereurvdPAlHEN VanDdern nieDderzulajjen ND als eine

D —— Iruchtibare uiter DDYI unzahlige HINDeLr ebaren, amı ieje Yeugeborenen in C Dri)ius
1 d IDr ein reichlicher jeien TUr DIE eriu we| )ie qeraDe teje

Nhnlich ann, Yıie HerT:eil ren 8inDern in WSUL0DA erleiden Hatte.”
lchfeit Der 1rı ıIn ihbren Wtilionen eit DEr Glaubens)paliun (1541) in DEr (Cinleitung,
DIeE Wienzels or 31LIeLn, DAR „DUCd Glaubensboten 117D ar DEr lath 1ir jen
elis DEr )ieere alt ehr nhanger T  J als e Diesjelis Derloren Hatte” (I 11)
Hraus (Vehrbuch Der $tirdenge|dichtfe, 1557, 909) LaBt UNIer erujung AUT acaulay— DIE ONn DCeSs ‚sahrhunDdert Croberungen machen, „we DIE I1 (EUCDDA erlittenen
erlu)lte weniqliens teilweile AUTWOC UunD DEr YReltteile gewann".
Analoag eainni no Diejen millionsg  ichtlichen nı „Die Der Ar DUCH
Den erormations)iurcm eniiremDdeien Wtitglievder Dollien eichlich (7) erjeki ImerDen DUCH
WiiNiOnteErUNG UNnIier remDden Heidenvoölkern” (Kirdhengeldhichte 1509, 589)
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je)uttenreduktionen 0CeSs Jahrhunderts ezügli Der wilden Indianer
vervollltändigen uchten, während au in )tordamerika Nitilionsanitrenaungen
einjeßten. Jücht minDder mühevoll unD OPTErCTLEUDIG eßten DIE (Blaubensboten
in Yıriıka DIE yrüheren BekehrungsverJuche yort ı3WAar \ind diejen Bemühungen
auch niele Schattenjeiten unferlaurten UunDd nicht wenige DON ihnen im enD
qültigen KRe)ultat widrigen Uml)tänden WwWieDder geldheitert; aber jedentTalls
RKann nicht geleugnet werDden, DAaR auT Der Yyanzen Yinie Der 2Beltmi)lion DIE
(Begenrerormation Cine unvergleidhlich \tärkere unDd nachhaltigere Erpanlions-
Ta entraltete als ÖiE Reformation *.

Schon m11 Küclicht aur Den konte)lionelen Burgirieden wolen Wr DarauTt
verzichtien, au Diejer merkwürdigen Kontralter|heinung, Dem gewaltigen UAut:
OHwung Der i Nonsidee unDd taft gegenüber Dem yalt gänzlichen
er]agen DEes ‘Droteltantismus in jeiner 1ege auT einem auch nach DTOLe-
|tanti)dher AYuryallung 0 unabweisbaren kirdhlicdhen Vebensgebiet, grund)äßliche
KUuck)Hlü))je TÜr DIE Bewertung Deider Konte)lionen ziehen )oweif 16©
geltattet unDd berechtigt \inD, Rönnen )1e NUurL günfig yur Dden Katholizismus
unDd ungün|tig TÜr Den Droteltantismus austalen. JInzwilden hat 1000 yreilich
DIe proteltanti|che Ar In 00)1% außBer Deut|cdhlanod, Wr geben e1010$ 3ZU,
nicht zuleßti DUrch 0ASs katholildhe “$orbild in Wiort unDd Lal,
mächtiger (Blaubenspropaganda auch unier Dden Ungläubigen aUTgera unDd
Im Hu)ammenhang amı ugleich ihre Aurrallung ezugli Der
Heienmi)lion grüundlt revnidiert. Diejem nacdhfräglicdhen Rettbewerb
ÜDer, Der 3weirellos Det aller Anerkennung jeinert polikiven Yeiltungen ugleich

Den empfindlich|ten ranken Der neuelten i Nonsarbeit Qe=
HOTT, gilt gegenwärtig unjere Uti)ionsanlirengungen verdoppeln, ennn
WIr unjern en i ionsbeliß)fand bewahren 0Der Qqart erweitern wolen
Ylias uUuNs Darın beltärken unD ermuntiern Kann, UL Der RÜücblic auT DIE
ununterbrocdhene Bontinuitä unjerer Weltevangeli]ation, DIE Den )
KRuhmesblättern DEr ır beizuzählen UL unDd Im wohliuenden
egen)a 3U Der unaustTüllbaren Yücke, we in Diejer Hinlicht ım
Droteltantismus TUr ÖIE eigentümlich|fe, ent  eidendjfe unDd änglte Heit jeines
Beltandes Auch DONLID aber Dürryen Wr aQuUS Dem au)alen wW1e linalen
Konner wilden WeltmiNion unDd (Begenrerformation un)ere Jiuß:
anwendung Jolgern DAaR DIE il Nonstätigkeit, eit eniternt, DIE heimatkirdh-
en A beeinträchtigen, Organı aus ihnen unDd

umgekehrtt wohltätig aut \1e 3urückwirkt.
ber auch DIe auBere i))tonsirucht praz3i)ierı Hraus mıi acaulay a  n, DAR

100 tach Yulber Der Urofeltantismus 100 Taum ehr Den Külten Der AU))T)ee
halten [onnte, wahrenDd nach Begimnn Der Kircdhen)paltung Der Xatholizismus
Ta1ım ebr en Külten DEeS Wtittelmeers 1 aufrecdhtizuerhalien vermoCchte, ein Ylı1s:
Ppruch, Der n)ofern Die piße Diejes i ONSTAanDitels DaRT, als DIE qegenre[DLMATD-
rilchen Kralte Den Vroteltantismus ND DAS HeEIDeENTUM Im innigqlten Honnex
fanden. e3uall DEr BHelege TUr DIE WtiNONSENIW  lung Der BerioDde, Die Wr hier
ıu nicht reqilfrieren [Onnen, verweilen Wr aut DIE rchenhilfori)chen Handbücghger,
DIie alteren Hon unDd DIie miiiififißqeid)id)tl(d;m Wuellen


